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Bebauungsplan Nr. 130 "Erweiterung des gemeindlichen Friedhofs im Bereich 
der Trentiner Straße"; Stellungnahme Landratsamt Freising Naturschutz 
 
 
Sachverhalt: 
 
 
Stellungnahme des Landratsamtes Freising Sachgebiet Naturschutz vom 15.03.2021 
 

 



 



 

 



 

 
 
Würdigung: 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 1. Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit 
Mögliche Belagsarten für Erschließungsflächen auf öffentlichen Grundstücken sind unter 
Festsetzungen Buchstabe E §1 Abs. 1 und Abs. 3 geregelt. Aus Gründen der 
Barrierefreiheit, Dauerhaftigkeit und qualitativen Nutzung ist für Fuß- und Radwege sowie 
Zugangsplätze im Friedhof auch eine Befestigung mit Asphalt und Pflaster möglich. Auch 
wird die Verwendung von Dränasphalt ermöglicht, was in der Objektplanung bereits für den 
Bereich des Friedhofs übernommen wurde. Bei der Verwendung des Kompensationsfaktors 
wird somit differenziert: Flächen mit Plattenbelag und Asphalt werden mit Faktor 0,3 



berechnet, Flächen mit wassergebundenen Belägen wie Kies, Schotterrasen oder 
Dränasphalt mit Faktor 0,2 angerechnet. Versiegelung und Oberflächenabfluss können durch 
die verwendeten Beläge reduziert werden. Die Objektplanung sieht zudem die Versickerung 
des Oberflächenwassers für den Friedhofsbereich über wegebegleitende Mulden vor. 
Weitere Festsetzungen sind daher nicht notwendig. 
 
Zu fachlichen Hinweisen: 
Zu 1. und 2.   
Für innerörtliche Bereiche wird keine Verwendung von autochthonem Saatgut und 
Pflanzenmaterial vorgeschrieben. 
 
Zu 3., 4. und 5.  
Zum Schutz von nachtaktiven Insekten wurden bereits unter Buchst. C § 3 Abs. 2 
Festsetzungen zu insektenfreundlicher Beleuchtung im Bebauungsplan getroffen. Des 
Weiteren ist zum Schutz von Vögeln der Hinweis D Nr. 5) zum Artenschutz durch Verweis 
auf die Broschüre „Vogelfreundliches Bauen mit Glas und Licht“ vorhanden. Eine 
Beleuchtung ist nur straßen- und wegebegleitend geplant, die Friedhofsfläche selbst wird 
nicht mit Leuchten ausgestattet. Dem fachlichen Hinweis ist damit bereits entsprochen. Eine 
Änderung des Bebauungsplanes ist nicht erforderlich. 
 
Zu 6.  
Die für die Bauleitplanung notwendigen Ausgleichsflächen werden, wie stets, an die 
zuständigen Stellen gemeldet. 
 
Zu 7. 
Die nachfolgenden Anlagen werden im nächsten Verfahrensschritt der Begründung 
beigefügt. Es handelt sich hierbei teilweise um Dokumente aus anderen Bebauungsplänen, 
die jedoch Informationen für den vorliegenden Bebauungsplan enthalten. 

 
 
 
 
 
Diskussionsverlauf:  
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis und beschließt die Würdigung 
entsprechend dem Sachvortrag. 
 
Eine Änderung der Bauleitplanung ist nicht zu veranlassen. Die Begründung wird im 
nächsten Verfahrensschritt um die im Sachvortrag genannten Anlagen ergänzt. 
 
 
 
Beratungsergebnis: 



 
 
Abstimmungs- 

Ergebnis 
 

 
 

: 

zugestimmt abgelehnt lt. Beschlussvor-
schlag 

Abweich. Beschluss 
(Rücks.) 

 
 
 
 
 
 
 


